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è

3. Geschäftsführung /
Vorstandsarbeit

Am 24. April 2010 fand unsere Jah-
reshauptversammlung statt. Unser
Gesamtvorstand besteht aus 10 Vor-
standsmitgliedern. Zur Bewältigung
unserer umfangreichen Arbeit wurden
2 ständige Mitarbeiter in die Vor-
standsarbeit mit einbezogen. Es wur-
den 9 Vorstandssitzungen durchge-
führt.

Folgende Finanzmittel konnten be-
schafft werden:
è

è

è

è

è

1. Vorwort
Ein erfolgreiches Jahr liegt hinter uns
und viele unserer Ziele konnten er-
reicht bzw. gehalten werden.
Ein Schwerpunkt des DSB Essen war
wie in den vergangenen Jahren die
Arbeit in der Beratungsstelle Essen.
Eine Telefonkraft auf 400-Euro-Basis
konnte weiterhin beschäftigt werden.
Die beiden in 2007 neu gegründeten
Gruppen (CI-Gruppe und Schlapp-
ohren NRW ) konnten ihre Arbeit wei-
ter ausbauen und haben sich zu ei-
nem festen Angebot etabliert.
Mit der Gründung einer Selbsthilfe-
gruppe für Schwerhörige und Ertaubte
im Berufsleben konnte die Gruppen-
vielfalt des Vereins noch einmal erwei-
tert werden.
Dem Verein ist es gelungen, auch im
Jahr 2010 attraktive Angebote in den
einzelnen Gruppen anzubieten. Die
Arbeitsbelastung der ehrenamtlichen
Vorstandsmitglieder, der ehrenamtlich
arbeitenden DSB-Berater und Fach-
referenten und weiterer ehrenamtli-
cher Helfer war wie in den Jahren da-
vor sehr hoch.

2. Zielsetzung für 2010
Unsere Ziele für das Jahr 2010 wa-
ren:
è

è

Erhalt der Minijobstelle unserer Te-
lefonkraft für die immer umfang-
reichere Arbeit in der Beratungs-
stelle.
Wieder viel Öffentlichkeitsarbeit,
um unserem obersten Ziel näher
zu  kommen,  bessere  Lebensbe-
dingungen  für  schwerhörige  und

ertaubte Menschen zu schaffen.
Insbesondere die Barrierefreiheit
für Menschen mit Hörbehinderun-
gen weiter zu verbessern, gerade
auch im Hinblick auf die Kultur-
hauptstadt 2010 sowie dem Um-
bau des Essener Hauptbahnho-
fes.

Spenden von Förderern und Mit-
gliedern
Werbemittel zur Teilfinanzierung
unserer Zeitschriften Das Trom-
melfell  und Arche Noah
Die Freibettenstiftung und die
Kurt-Loosen-Stiftung stellte uns
Fördermittel zur Finanzierung un-
serer Beratungsstelle zur Verfü-
gung.
Kleinere zweckgebundene Spen-
den für den Erhalt der Telefonkraft
in der Beratungsstelle
Im Rahmen des im Jahr 1999 mit
der Stadt Essen abgeschlossenen
Kooperationsvertrages erhielten
wir die vertraglich zugesicherten
Projektfördermittel.

konnte die Barrierefreiheit für Men-
schen mit Hörschädigung weiter ver-
bessert werden. Mehrere Einrichtun-
gen der Stadt Essen konnten mit ei-
ner Höranlage für Schwerhörige aus-
gestattet werden.
Außerdem war der DSB Essen wei-
terhin zusammen mit der Arbeitsge-
meinschaft Selbsthilfe behinderter
Menschen in Essen e.V. aktiv, was
dem Umbau des Essener Hauptbahn-
hofes betrifft. Hier wurden unsere For-
derungen nach Induktionsanlagen an
der Information und Fahrkartenschal-
tern sowie visuelle Hinweise und Infor-
mationen in der Halle sowie auf den
Bahnsteigen zumindest zum Teil auch
dank unseres Engagements umge-
setzt.

Die Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfe
behinderter Menschen in Essen e.V.
(ARGE) ist im Januar 2007 mit dem
von der Aktion Mensch geförderten
Projekt Barrierefreie Umwelt Essen
- Signet  gestartet. Es wurde ein Prü-
fungs- und Entscheidungsgremium
aus den drei Behindertenbereichen
Geh-, Hör- und Sehbehinderung gebil-
det sowie die Delegierten auf einer
Sondersitzung der ARGE in das Gre-
mium gewählt. Weiterhin sind in die-
sem Gremium vertreten: Je ein Dele-
gierter der ARGE, des Seniorenbei-
rates der Stadt Essen sowie der Be-
hindertenkoordinator der Stadt Essen.
Ilse Grinz und Ingelore Stephan ver-
treten dort die Interessen der Hörge-
schädigten und nehmen regelmäßig
an den einmal im Monat stattfinden-
den Gremiumssitzungen teil. Diese

Die Stadt Essen finanzierte uns
außerdem die Dolmetscherkosten
für politische Interessenvertretun-
gen und Veranstaltungen.
Die Selbsthilfeförderung im Rah-
men des § 20 SGB V fiel zu unse-
rer Freude etwas höher aus als in
den vergangenen Jahren.

è

è

Es wurden vier Ausgaben der Zeit-
schrift Das Trommelfell  (Vereinszeit-
schrift Ortsverein) und vier Ausgaben
der Zeitschrift Arche Noah  (Vereins-
zeitschrift der Jugendgruppe und des
Schwerhörigensportclubs) heraus ge-
geben, die an Mitglieder, Interessen-
ten, Abonnementen im ganzen Bun-
desgebiet und sogar ins Ausland ver-
schickt wurden. Leider wurde mit der
Ausgabe 4-2010 die letzte Arche No-
ah  der Jugendgruppe und des SSC
heraus gegeben, da diese beiden
Gruppen der Herausgabe ihrer Ver-
einszeitschrift zum Jahresende einge-
stellt haben. Ihre Angebote werden ab
dem Jahr 2011 in einer Kurzfassung
im Trommelfell veröffentlicht bzw. aus-
führliche Informationen beider Grup-
pen werden zukünftig auf deren Inter-
netplattformen veröffentlicht.

Im Rahmen der Interessenvertretung
für schwerhörige und ertaubte Men-
schen bemühte sich der Vorstand um
die Realisierung unserer Bedürfnisse
und Forderungen. Unsere seit 1996
andauernden Bemühungen, dass die
öffentlichen Gebäude der Stadt Essen
mit Höranlagen ausgestattet werden
sollen, wurden weiter vorangetrieben.
Gerade im Kulturhauptstadtjahr 2010
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Arbeit wurde 2010 erfolgreich weiter
fortgeführt und ausgebaut. Seit Be-
ginn der Aktion Signet hat es insge-
samt 86 Ortsbegehungen gegeben,
bei denen vor Ort die Interessen der
Hörgeschädigten vertreten wurden.
Zwei Verleihungen im April und No-
vember 2010 haben stattgefunden,
bei denen die entsprechenden Ein-
richtungen mit dem Signet für Geh-,
Seh- und / oder Hörbehinderung aus-
gezeichnet wurden.

Seit 2002 nimmt der DSB Essen re-
gelmäßig an den Sitzungen des Seni-
orenbeirates teil. Seit 2005 vertritt ein
Mitarbeiter des DSB Essen zusam-
men mit einem Vertreter die ARGE im
Seniorenbeirat. Unser Vertreter hat
somit auch Stimmrecht. Durch den
Seniorenbeirat erhalten wir große Un-
terstützung für unsere Seniorenarbeit
in Essen.

In der Zeit vom 12. April bis 30. April
2010 haben zwei Praktikantinnen aus
dem Projekt ini.KAB die Vorsitzende
bei Ihrer Arbeit in der Beratungsstelle
und den Terminen im Rahmen der
Öffentlichkeitsarbeit als Kommunika-
tionsassistentinnen unterstützt.

Auch im Jahr 2010 funktionierte die
Zusammenarbeit mit dem Stadtver-
band Essener Gehörlosenvereine wie
in den Vorjahren sehr gut.

4. Vereinstätigkeiten
Beratungsstelle
Von Januar 2010 bis Dezember 2010
wurde in der Beratungsstelle weiter-

è

è

è

Die Schwerpunkte der persönlichen
und telefonischen Beratung lagen bei
Anfragen zur Hörgeräteversorgung,
Kostenübernahme der Krankenkas-
sen, technischen Hilfsmitteln,
Rehabilitation, Kliniken speziell für
Hörgeschädigte, Selbsthilfegruppen
und CI-Implantaten. Fragen zum The-
ma Hörsturz und Tinnitus kamen
ebenfalls im großen Umfang vor. Es
war, wie auch im Jahr 2009, auffällig,
dass die Krankenkassen, was die Ver-
sorgung mit Hörgeräten und techni-
schen Hilfsmitteln betrifft, sehr häufig
abschlägige Bescheide erteilen. Da-
her war es zunehmend notwendig, mit
den Betroffenen Widersprüche zu for-
mulieren.
Für viele Ratsuchende war die Bera-
tungsstelle eine Anlaufstelle, um viel-
fältige Informationen aus einer Hand
zu erhalten. Speziell die Senioren

hin dienstags und mittwochs mit je 3
Sprechstunden die Beratung für
schwerhörige und ertaubte Menschen
durchgeführt. Die Beratungsstelle war
dabei immer mit zwei Mitarbeitern be-
setzt.
Die Donnerstage wurden weiterhin mit
je 3 Sprechstunden als Seniorenbera-
tungstage durchgeführt.
Die Sprechstunden wurden auch 2010
sehr gut angenommen.

Es fanden insgesamt 276 Beratungen
statt, darin enthalten sind 70 Senio-
renberatungen. Aufgrund der Ge-
sundheitsreform und dem Urteil des
Bundessozialgerichts vom 17.12.2009
zur Kostenübernahme für Hörgeräte,
war der Beratungsbedarf zur Versor-
gung mit Hörgeräten sehr hoch.

è

è

è

è

Persönliche Beratung in der Be-
ratungsstelle wurde in 66 Fällen
geleistet. In 29 Fällen handelte es
sich dabei um Senioren.
Die Zahl der telefonischen Bera-
tungen betrug 76, davon wurden
21 Telefonate mit Senioren ge-
führt. Bei dieser Zahl handelt es
sich allerdings nur um die telefo-
nischen Beratungen, die ausführ-
lich waren und viel Zeit am Tele-
fon beanspruchten.
6 Anfragen wurden per Fax beant-
wortet, davon war 1 Seniorenan-
frage.
Die Zahl der E-Mail Anfragen lag
bei 109, davon waren 12 Senio-
renanfragen Es handelte sich häu-
fig um sehr detaillierte Anfragen,
die einen hohen Arbeitsaufwand

erforderlich machten.
Die Zahl der Anfragen, die per
Brief beantwortet wurden, betrug
19.
Die Telefonanfragen, die ohne gro-
ßen Zeitaufwand zu beantworten
waren, wurden nicht in die Stati-
stik aufgenommen. Es wurden
Anfragen zu Adressen von zustän-
digen Ämtern (z.B. Integrations-
fachdienst), Schulen für hörge-
schädigte Kinder, Selbsthilfegrup-
pen und LBG Kurse gestellt.
Die Zahl der zusätzlichen Telefo-
nate, z.B. Klärung von Sachverhal-
ten, IFD, Arbeitsamt, Krankenkas-
sen, Akustikern und Terminab-
sprachen, stieg auf 185.

brauchten umfangreiche Hilfen in al-
len Lebensbereichen.
Die Beratungsstelle hat durch die Zu-
sammenarbeit mit anderen Selbsthil-
feorganisationen und Anlaufstellen für
Hörgeschädigte ihr Hilfenetz weiter
ausbauen können. Sie arbeitet eng
mit den Schulen, dem Integrations-
fachdienst und der Beratungsstelle für
gehörlose Senioren zusammen.
Zwei Mitarbeiter der Beratungsstelle
Essen haben am Online-Berater-
seminar in Trier am 21. und 22. Mai
2010 teilgenommen. Außerdem fand
am 25. September 2010 ein internes
Mitarbeiterseminar zum Thema Su-
pervision  für DSB-Berater und Spre-
cher der Selbsthilfegruppen in Mül-
heim statt.

Öffentlichkeitsarbeit
Der Arbeitskreis schwerhöriger und
ertaubter Menschen in Essen, der alle
Stellen und Gruppen in Essen ver-
netzt, die sich mit Schwerhörigen und
Ertaubten befassen, führte vier Sitzun-
gen durch. Davon haben zwei ge-
meinsame Sitzungen zusammen mit
dem Stadtverband der Gehörlosen
und anderen Gehörlosenvertretungen
stattgefunden.

Schwerpunktthemen des Arbeitskrei-
ses im Jahr 2010 waren:
è

è

è

zwei Sondersitzungen wegen der
gemeinsamen Teilnahme am Tag
der Begegnung  in der Essener
Gruga
Hauptbahnhof Essen
Kulturhauptstadt 2010
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Barrierefreie Umwelt Essen - Si-
gnet  / Projekt der ARGE Essen
Änderungen beim Integrations-
fachdienst (IFD) für Hörgeschä-
digte

è

è

Im Herbst 2007 hatte der DSB Essen
Kontakt mit allen Kliniken der Stadt
Essen aufgenommen. Ziel ist es, das
Personal im Umgang mit schwerhöri-
gen und ertaubten Patienten nach
dem bundeseinheitlichen Schulungs-
konzept des Deutschen Schwerhöri-
genbundes (DSB) durch unsere in
2006 ausgebildeten Fachreferenten
zu schulen. Die Resonanz der Klini-
ken war insgesamt sehr positiv.

Im Jahr 2010 wurden 11 Schulungen
von den Fachreferentinnen des DSB
Essen (Ingelore Stephan, Ingrid Döm-
kes und Heike Pasing) in den Esse-
ner Krankenpflegeschulen und 1
Schulung an der Essener Schule für
Altenpflege durchgeführt.
Anfragen für weitere Schulungen im
Jahr 2011 liegen bereits vor.

Weitere Arbeitsbereiche in der Öffent-
lichkeitsarbeit waren:
è

è

Am 27. Juni 2010 nahm der Öf-
fentlichkeitsarbeitskreis der SHG
am Tag der Begegnung in der Es-
sener Gruga zusammen  mit  dem
DSB-Hörbus und der Firma Hör-
geräte und Augenoptik Bagus
GmbH & Co. KG als Sponsor teil.
Am 26. August 2010 war der Öf-
fentlichkeitsarbeitskreis der SHG
beim Tag der Senioren am Esse-
ner Kennedyplatz dabei.

Der Öffentlichkeitsarbeitskreis der
Selbsthilfegruppe organisierte
zum 20-ten Mal einen Stand bei
der Messe Mode-Heim-Hand-
werk .
Vertreter des DSB Essen hatten
am Neujahrsempfang der ARGE
Essen teilgenommen.
Vertreter des DSB Essen nahmen
bei den regelmäßigen Sitzungen
des Arbeitskreises Sozialpolitik
und des Arbeitskreises Mobilität
teil.
Vertreter des DSB Essen nahmen
am 19.05.2009 beratend an der
Sitzung des Ausschusses für So-
ziales, Arbeit und Gesundheit des
Rates der Stadt Essen teil.

è

è

è

è

Vereinsveranstaltungen
24.04.2010 Jahreshaupt-

versammlung
01.05.2010 Großer Senioren-

nachmittag
Ü-50-Party

28.08.2010 Vereinsausflug
Baldeneysee

25.09.2010 2. großer Senio-
rennachmittag
Afrika

11.12.2010 Weihnachtsfeier

Jugendarbeit
Vorstandsarbeit: In diesem Jahr gab es
erhebliche Probleme, neue Leute für
die Vorstandsarbeit zu gewinnen. Die
Schlappohren (Untergruppe von jun-
gen Schwerhörigen, die verteilt in
NRW wohnen), können sich aus zeit-

lichen und beruflichen Gründen kei-
ne ortsgebundene Vorstandsarbeit
vorstellen.
Schlappohren: Die Schlappohren wa-
ren vielfältig aktiv. So besuchten sie
den Eltern-Regelschüler-Tag, um dort
Informationen an die Regelschüler
weiterzugeben und den Austausch zu
fördern. So konnten die Eltern sich
währenddessen in Ruhe zu einer ei-
genen Austauschrunde treffen. Wei-
tere Aktivitäten der Gruppe waren
Schlittschuhlaufen, Bowling, gemein-
same Treffen in Städten wie Dort-
mund. Im Sommer waren viele mit den
Sommercamp-Vorbereitungen ausge-
lastet. In Zukunft möchten sich die
Schlappohren statt vieler verschiede-
ner Aktions-Angeboten mehr auf re-
gelmäßige Stammtischtreffen mit Aus-
tausch untereinander konzentrieren,
da Studium und Berufstätigkeit auch
hier ihren Tribut fordern.
Samstagstreff / Jugendtreff: Es wurden
wieder Bastelnachmittage, ein DVD-
Abend und viele Ausflüge angeboten:
Freilichtmuseum Hagen, Besuch im
Mattlerbusch, Gasometer, Bowling,
Besuch der Ausstellung Körperwel-
ten  in Köln. Einige Angebote mussten
leider mangels Nachfrage abgesagt
werden, andere aber waren sehr gut
besucht. Während der Treffen stand
natürlich auch der Austausch unter-
einander im Vordergrund. Gemein-
sam konnten wir ohne Kommunika-
tionsbarrieren viele positive Erlebnis-
se mit nach Hause nehmen. Auch der
Tag der Begegnung in der Essener
Gruga wurde von einigen Mitgliedern
besucht, ebenso wie unser Sommer-

fest im September. Den Weihnachts-
brunch feierten wir gemeinsam mit
Mitgliedern und Freunden der Jugend-
gruppe im Unperfekthaus in Essen.
Sommercamp 2010: Einige Mitglieder
der Jugendgruppe (Schlappohren)
haben aktiv bei den Vorbereitungen
und der Durchführung des Sommer-
camps mitgewirkt. Die Großveranstal-
tung, zum 9. Mal von der Bundes-
jugend im DSB geleitet und wieder in
Borken durchgeführt, hat mit ihren
verschiedenen Highlights großen An-
klang bei den Teilnehmern aus ganz
Deutschland gefunden. Ziel war es
auch, die Zusammenarbeit der Ju-
gendgruppen zu fördern.
Workshop: Die Jugendgruppe förder-
te den Besuch des Jugendleiter-Aus-
tausch-Wochenendes mit einem Zu-
schuss für die interessierten Mitglie-
der. Gleichzeitig fand in Würzburg
eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung der Bundesjugend im
Deutschen Schwerhörigenbund e.V.
statt.
Öffentlichkeitsarbeit und Vereinszeit-
schrift: Die Jugend- und Sportzeit-
schrift Arche Noah  wurde im Dezem-
ber zum letzten Mal herausgegeben.
Aus zeitlichen Gründen konnte die Re-
daktionsarbeit von Matthias Schröder
nicht mehr weitergeführt werden. In
Zukunft sollen die Web-seiten der Ju-
gendgruppe mit Terminen gepflegt
und einige Seiten in der Vereins-
zeitschrift Das Trommelfell  für An-
kündigungen genutzt werden.

Freundeskreis
Der  Freundeskreis  führte  im  Jahr
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2010 insgesamt 11 gut besuchte
Nachmittagsveranstaltungen durch.
Die Treffen fanden jeden 2. Samstag
im Monat im Treffpunkt der ev.
Schwerhörigenseelsorge in der
Henckelstraße statt. Aus organisato-
rischen Gründen mussten zwei Ter-
mine ausnahmsweise an einem 1.
bzw. 3. Samstag stattfinden.
Attraktion war im Februar der Film-
nachmittag.
Am 12. Juni 2010 fand die Jubiläums-
feier zum 30-jährigen Bestehen des
Freundeskreises im Treffpunkt der
Henckelstraße statt. Die gemütliche
Feier wurde von mehr als 50 Gästen
besucht. Besondere Ereignisse wur-
den aus den letzten fünf Jahren zu-
rückgeblickt. Die Vorsitzende des
DSB Essen e.V. überbrachte die
Glückwünsche an die Sprecher des
Freundeskreises. Ebenso überreich-
te sie - in Vertretung der verhinderten
DSB-Vizepräsidentin - die Gratulation
auch aus dem Bundesverband des
DSB. Eine unerwartete Überraschung
wurde unserem Mitglied Michael
Overhaus zuteil: Für seine ehrenamt-
lichen und jahrelangen Verdienste
wurde Michael Overhaus durch den
DSB Bundesverband mit einer Urkun-
de, einer bronzenen Nadel und einem
Präsent geehrt.

Folgende Veranstaltungen wurden
durchgeführt:
09.01.2010 Neujahrstreffen
13.02.2010 Jahresprogramm 2010
13.03.2010 Filmnachmittag

(Zeichentrickfilm
Ice Ace)

10.04.2010 Gemütliches
Beisammensein

08.05.2010 Maifest
12.06.2010 Jubiläumsfeier

(30 Jahre Freundeskreis)
10.07.2010 Grillfest
11.09.2010 Gemütliches

Beisammensein
09.10.2010 Oktoberfest
06.11.2010 Gemütliches

Beisammensein
04.12.2010 Adventsfeier

Selbsthilfegruppe
Die Gruppe besteht zurzeit aus 20
Teilnehmern. Sie konnte im Laufe des
Jahres wieder neue Teilnehmer ge-
winnen und einige ältere Teilnehmer
konnten aus unterschiedlichen Grün-
den leider nicht mehr zur SHG kom-
men. Im Schnitt sind 8 - 10 Personen
bei den Treffen anwesend. Vortrags-
veranstaltungen wurden auch von an-
deren Interessierten überdurchschnitt-
lich gut besucht. Es fanden 22 Tref-
fen jeweils am Freitagabend von
18:00 - 20:00 Uhr statt. Vor den Oster-
und Weihnachtsferien fanden wieder
gemütliche Treffs mit entsprechender
Dekoration und Verpflegung statt. Da-
bei war nach dem Blitzlicht genügend
Zeit zum privaten Austausch.
Im Oktober 2010 fand nach 2 Jahren
wieder die Sprecherwahl statt. Mari-
on Bach wurde als erste Sprecherin
und Ingelore Stephan als Stellvertre-
terin einstimmig wiedergewählt.
Die Adventsfeier im Schloß Borbeck
wurde ebenfalls wieder sehr gut be-
sucht und war mit der Tombola eine
gelungene Veranstaltung zum Jahres-

abschluss. In diesem Jahr hatten auch
zahlreiche Teilnehmer aus der 2010
neu gegründeten SHG für hörgeschä-
digte Berufstätige mit uns sehr schön
und gemütlich gefeiert.
Jeder Gruppenabend begann mit dem
Blitzlicht. Da an einigen Abenden neue
Teilnehmer begrüßt wurden, standen
die Belange der Neuen erst einmal im
Vordergrund und so mancher Abend
verlief in einer aktuellen Diskussion
mit Erfahrungsaustausch. Dies ist
auch neben Informationen die wich-
tigste Aufgabe der SHG.

Es wurden im Jahr 2010 folgende
Themen behandelt:
è

è

è

è

è

è

è

è

è

è

è

è

Probleme in der Ehe und Partner-
schaft
Weihnachtsstress (Marion Bach)
Gespräch mit einer Praktikantin
(ini.KAB Projekt)
Freizeitgestaltung - schwieriger für
Schwerhörige?
Stern TV: Vortrag Dr. Zeh
Glückspilz oder Pechvogel - eine
Frage des Schicksals (Marina Min-
zenbach)
Urlaub gestalten als Schwerhöri-
ger, aber wie?
Einsamkeit (Marion Bach)
Wie überwinde ich die Einsam-
keit?
Lärm- Hyperakusis (Marion Bach)
Kommunikationsmöglichkeiten
unter Schwerhörigen
Erfahrungen von Margot Kohlhas-
Erlei: Am schlimmsten ist, wenn dir
niemand glaubt (Ulrike Sonnen-
schmidt)

Paargruppe
Die Paargruppe traf sich im Berichts-
jahr dreimal zu einer Ganztagsver-
anstaltung. Neben den Gruppenge-
sprächen wurde im Sommer ein Grill-
nachmittag und im November ein Ke-
gelnachmittag durchgeführt. Beim
letzten Treffen der Paargruppe im No-
vember 2010 wurde besprochen, dass
sich die Gruppe auch im kommenden
Jahr wieder an drei Terminen treffen
wird. Das ist umso erfreulicher, weil
es zeigt, dass die Gruppe nach wie
vor sehr wichtig ist. Im Jahr 2011 be-
steht die Paargruppe 20 Jahre. Hier-
zu wurden bereits in diesem Jahr ver-
schiedene Aktivitäten und Vorberei-
tungen getroffen. Ein Bericht zum
Thema Hörschädigung in der Partner-
schaft wurde im DSB-Report veröf-
fentlicht und fand große Resonanz.

Selbsthilfegruppe für Cochlear-
Implantat-Träger (CI)
Im Jahr 2007 wurde die spezielle
Selbsthilfegruppe für CI-Träger ge-
gründet und die Treffen im Jahr 2010
weitergeführt. Es fanden insgesamt
fünf Treffen statt und zwar am 6. Fe-
bruar, 20. März, 26. Juni, 4. August
und 27. November 2010. Diese Tref-
fen waren mit durchschnittlich 15 bis
20 Personen jeweils gut besucht. Der
grundsätzliche Ablauf besteht aus
Vorstellungsrunde, gemeinsamen
Kaffeetrinken, Blitzlicht und anschlie-
ßender Frage- und Informationsrun-
de. Dabei wird immer auf aktuelle Fra-
gen und Probleme der Teilnehmer
Rücksicht genommen. Technik bleibt
das vorherrschende Thema, aber
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Gruppe ist, sich mit anderen Schwer-
hörigen und Ertaubten auszutau-
schen, denen es genauso geht.
Monatlich konnte an jeweils einem
Freitag ein Treffen angeboten werden.
Es fanden insgesamt 11 Gruppentref-
fen statt.
Themen waren dabei Arbeitsrechtli-
che Themen, Mobbing am Arbeits-
platz, Integration ins Arbeitsleben und
Probleme mit Arbeitskollegen. Auch
das Thema Arbeitsassistenz und
Kommunikationshilfe wurde ausführ-
lich besprochen.
Auch diese Gruppe wird neben der
eingesetzten Induktionstechnik zu-
sätzlich durch eine Schriftdolmet-
scherin unterstützt, damit alle Teilneh-
mer der Gruppe gut verstehen kön-
nen.

Seniorenbesuchsdienst
Im Jahre 2010 belief sich die Zahl der
Besuche zu den Geburtstagen auf 34
Seniorinnen / Senioren, darunter 9
Jubilare ( 3 x 70, 2 x 75, 2 x 80 und 2
x 85 Jahre).
Es wurden wieder viele Krankenbe-
suche abgestattet. Des weiteren be-
stand sehr viel schriftliche Korrespon-
denz zwischen einigen Seniorinnen /
Senioren, um der Einsamkeit zu ent-
fliehen.
Auf besonderem Wunsch wurden ei-
nige Seniorinnen / Senioren zu den
Behörden und verschiedenen Ärzten
begleitet. Insbesondere wurden Ge-
spräche und auch schriftliche Anfra-
gen wegen der Unterbringung einiger
Seniorinnen im Seniorenheim spezi-
ell für Hörgeschädigte geführt. Außer-

auch Hören im Störschall, bilaterale
Versorgung und Musikhören.
Die fachliche Weiterbildung der bei-
den Sprecherinnen ist durch Teilnah-
me an Seminaren z.B. der Fa. Coch-
lea gewährleistet.
Für das Jahr 2011 sind fünf Treffen
fest eingeplant.

Selbsthilfegruppe für Schwerhöri-
ge und Ertaubte im Berufsleben
Am 15. Januar 2010 wurde eine neue
Selbsthilfegruppe für Schwerhörige
und Ertaubte im Berufsleben gegrün-
det und der erste Abend begann be-
reits sehr vielversprechend. Fanden
sich bereits am ersten Abend 12 In-
teressierte im Haus der Begegnung
ein, um an diesem ersten Treffen die
Idee einer neuen Selbsthilfegruppe
mit Leben zu füllen.
Schwerhörige und Ertaubte im Berufs-
leben haben oft mit ganz anderen Sor-
gen, Nöten und Problemen zu kämp-
fen. Ihnen macht vielleicht der Alltag
nicht so sehr zu schaffen, aber dafür
immer mehr der tägliche Einsatz im
Job.
Die Kommunikation mit hörenden Ar-
beitskollegen bedeutet immer wieder
Mühe und Anstrengung. Häufiges
Nachfragen und permanente Anstren-
gung gehören zur Tagesordnung. Die
alltägliche Kommunikation mit hören-
den Arbeitskollegen ist für uns mit An-
strengung und Missverständnissen,
folglich auch mit Frustration verbun-
den. Oft genug fühlen wir uns mit die-
sen Problemen alleine gelassen. Das
wurde bereits bei unserem ersten
Treffen ganz deutlich. Das Ziel der

dem wurden die Seniorinnen / Senio-
ren vom ev. Schwerhörigenseelsorger
auf Wunsch besucht.
Im Jahre 2010 fanden 2 große Senio-
rennachmittage im Treffpunkt der ev.
Schwerhörigenseelsorge in der Henk-
kelstraße unter dem Motto Ü-50-Par-
ty  am 1. Mai 2010 und Afrika  am
25. September 2010 statt, die von
zahlreichen Senioren des Vereins be-
sucht wurden.
Bedingt durch die zunehmenden
Krankheiten wie Demenz, Alzheimer
usw. einiger unserer älteren Mitglie-
der interessiert sich Marina Minzen-
bach, die Leiterin des Seniorenbe-
suchsdienstes, schon lange sehr stark
dafür, wie man die Betroffenen pro-
fessionell betreuen bzw. beraten und
auch mit den Krankheiten speziell
umgehen kann. Um sich weiterbilden
zu können, findet in Düsseldorf ab Ja-
nuar 2011 für sechs Monate eine Aus-
bildung zur Senioren- und Demenzbe-
gleiterin statt. Monika Munsch, die seit
einigen Jahren die Seniorenarbeit mit-
unterstützt und die Senioren außer-
halb Essen betreut, ist ebenfalls an
dieser Ausbildung interessiert.

Rehabilitationsangebote
Der Mundabsehtrainings- und Laut-
sprachbegleitende Gebärdenkurs
(MAT-LBG-Kurs) wurden in diesem
Jahr nicht angeboten, weil nicht ge-
nug Anmeldungen von Interessenten
vorlagen. Im Jahr 2011 sind wieder
Kursangebote dieser Art geplant.

Technikkommission
Im Jahre 2010 sorgten unsere Tech-

nikbetreuer dafür, dass die gesamte
Technik des Vereins gut gewartet
wurde und jeder auf diversen Veran-
staltungen den Vorträgen folgen konn-
te.
Bei sämtlichen Veranstaltungen und
Gruppentreffen wurden technische
Geräte und Hilfsmittel zur Unterstüt-
zung des Sprachverständnisses und
Absehens eingesetzt. Zum Einsatz
kamen dabei unsere mobile Induk-
tionsanlage, Funkanlage, Laptop und
Beamer.
Des Weiteren sorgte die Technikkom-
mission für die Instandsetzung, Pfle-
ge und Wartung der vereinseigenen
Technik.

Einsatz der Technik:
è

è

è

è

è

è

è

è

è

Selbsthilfegruppe: regelmäßiger
Einsatz alle 2 Wochen freitags und
Sonderveranstaltungen
Selbsthilfegruppe für Schwerhöri-
ge und Ertaubte im Berufsleben
alle 4 Wochen
SHG mit zusätzlichen Behinderun-
gen
Jahreshauptversammlung 2010
Weihnachtsfeier DSB Essen e.V.
Schriftdolmetscherprüfungen im
Haus der Begegnung des DSB
Bundesverbandes
Projekt ini.KAB des Bundesver-
bandes
Präsidiumssitzung des DSB-Bun-
desverbandes in Essen
Arbeitskreissitzungen der Arbeits-
gemeinschaft Selbsthilfe behin-
derter Menschen in Essen e.V.
und der Landesarbeitsgemein-
schaft Selbsthilfe Behinderter
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punkt 18-mal in der Henckelstraße zur
Unterhaltung und verschiedenen The-
men und Geselligkeit getroffen. Im
Jahr 2010 hatten wir zwei Senioren-
nachmittage am 1. Mai und am 25.
September angeboten, die von vielen
Senioren des Vereins besucht wur-
den. Das Mitarbeiterteam um Frau
Marina Minzenbach hatte zusammen
mit Pfarrer Emler die Nachmittage ge-
staltet. Die Senioren wurden vom
Seniorenbesuchsdienst regelmäßig
besucht und zur jährlichen Senioren-
veranstaltung sowie der Weihnachts-
feier von zu Hause abgeholt. Der
Seelsorger besuchte die Senioren.
Schwerhörigen- und Ertaubtengottes-
dienste in der Kreuzeskirche: Im Jahre
2010 wurden 10 Gottesdienste in der
Kreuzeskirche angeboten, davon 3
mit der Feier des Heiligen Abendmah-
les. Der ökumenische Weihnachtsgot-
tesdienst des Schwerhörigenvereins
hatte wieder in Essen-Rüttenscheid in
der ev. Reformationskirche stattgefun-
den. Wir hatten ihn mit einem kleinen
Vorbereitungskreis geplant und durch-
geführt. Der Gottesdienst und die Fei-
er waren sehr schön und für alle hör-
geschädigten Vereinsmitglieder und
Gäste gut zu verfolgen, weil sowohl
in der Kirche wie auch im Gemeinde-
saal eine Induktionsschleife verlegt
wurde.
Jugendtreff für schwerhörige und gehör-
lose Jugendliche im Wichernhaus: Seit 13
Jahren findet regelmäßig 2-mal im
Monat mittwochs abends ein Jugend-
treff für schwerhörige, ertaubte und
gehörlose Jugendliche im Jugend-
heim Wichernhaus in Essen-Holster-

Redaktionsarbeit
Für das Redaktionsteam verlief das
Jahr 2010 wieder mal sehr erfolgreich.
Das bewährte Team besteht aus 6
Mitarbeitern, von denen die meisten
hauptsächlich mit dem Versand der
Vereinszeitschriften Das Trommelfell
und Arche Noah  zu tun haben. Das
Team kümmert sich um die Gestal-
tung der Zeitschrift Das Trommelfell ,
Druck und Versand, die Sponsoren-
suche, die Überarbeitung vereinsei-
gener Informationsbroschüren sowie
die Plakate, die mit Veranstaltungs-
hinweisen des Vereins im Essener
Raum verteilt werden.
Nach wie vor ist die Resonanz der
Vereinszeitschrift Das Trommelfell
bei den Mitgliedern und auch den
Werbefirmen positiv. 7 Werbepartner
haben sich für die Anzeigen in den
Vereinszeitschriften im Jahre 2010 zur
Verfügung gestellt.
Ab dem Jahr 2011 wird die Jugend-
und Sportzeitschrift Arche Noah  aus
redaktionellen Gründen eingestellt. In
Zukunft werden in der Vereinszeit-
schrift Das Trommelfell  nur die wich-
tigsten Termine und ggf. besondere
Veranstaltungen der Jugendgruppe
und des Sportclubs vorzufinden sein.
Ausführlichere Informationen, Berich-
te bzw. aktuelle Nachrichten seitens
der Jugendgruppe und des Sportclubs
sind im Internet abrufbar.

Evangelische
Schwerhörigenseelsorge
Senioren-Treffpunkt der Schwerhörigen
und Ertaubten - Henckelstraße: Im Jahre
2010 hatte sich der Senioren-Treff-

hausen statt.
Studienfahrt: Die ev. Schwerhörigen-
seelsorge hatte eine Studienfahrt
nach Schottland angeboten. Mit 38
schwerhörigen, ertaubten und gehör-
losen Teilnehmern waren sie vom
15.10.  24.10.2010 in Edinburgh,
Inverness und in Glasgow. Von die-
sen Städten machten sie neben Stadt-
führungen Ausflüge in naher Umge-
bung.
Begleitung der CI-Gruppe und des Paar-
kreises: Im Jahre 2010 hatte sich der
Paarkreis 3-mal in der Henckelstraße
getroffen. Die CI-Gruppe hat sich fest
im Haus etabliert und sich an 5 Nach-
mittagen getroffen. Beide Gruppen
wurden von Pfarrer Emler mit beglei-
tet.

Mitarbeit in anderen Verbänden
è

è

è

è

è

è

è

è

è

è

è

Seit Beginn des Projektes ini.KAB im
August 2009 bis zum Projektende im
Juni 2010 nutzte der DSB Bundesver-
band die Geschäftsstelle des DSB
Essen als Projektbüro.

Im Jahr 2010 wurde wieder für unser
polnisches Patenkind Piotr Miemiec

An der Bundesversammlung am
18. September 2010 in Potsdam
nahm eine Delegierte teil, wie es
durch die Bundessatzung vorge-
schrieben ist.
An der Landestagung am 10. April
2010 in Schwerte nahmen 5 De-
legierte teil, wie es durch die Lan-
dessatzung vorgeschrieben ist.
An der Landesarbeitstagung am 1.
und 2. Oktober 2010 in Gelsen-
kirchen nahmen drei Mitglieder
des DSB Essen teil.
Regelmäßig nahmen zwei Vertre-
ter der Selbsthilfegruppe an den
Treffen der WIESE e.V. teil.
Regelmäßig nahm ein Vertreter
des DSB Essen an den Vorberei-
tungstreffen und Veranstaltungen
des Kommunikationsforums (KO-
FO) im Internat Curtiusstraße teil.
Die Selbsthilfegruppe für Schwer-
hörige und Ertaubte mit zusätzli-
chen Behinderungen traf sich im
Jahr 2010 mehrfach im Mehr-
generationenhaus St. Anna.
Die Schriftdolmetscherprüfungen
und die dazu nötigen Vorbespre-
chungen wurden in Essen im Haus
der Begegnung durchgeführt und
von Mitarbeitern des DSB Essen
unterstützt.

Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfe
behinderter Menschen in Essen
e.V.: Wir nahmen an der Jahres-
hauptversammlung am 10. Juni
2010 sowie an der Mitgliederver-
sammlung am 25 November 2010
teil.
Ein Mitarbeiter des Vorstandes
hatte den DSB Essen bei vier Sit-
zungen im Arbeitskreis Sozialpo-
litik vertreten.
Zwei Mitarbeiter des Vereins wur-
den als Delegierte in das Gremi-
um Barrierefreie Umwelt Essen -
Signet  berufen. Sie nahmen an
10 Arbeitssitzungen teil.
Ein Mitarbeiter des Vorstandes
nahm regelmäßig einmal im Mo-
nat an den Sitzungen des Senio-
renbeirates teil.
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aus Zabrze gesammelt. Die gesam-
melten Gelder kommen der Ausbil-
dung und Förderung zugute.

deten Qualität unserer Arbeit, Fach-
kräfte einzusetzen, die unsere ehren-
amtliche Arbeit ergänzen. In vielen Be-
reichen hat sich die Situation für
schwerhörige und ertaubte Menschen
spürbar verbessert. Aber es bleibt
noch viel zu tun und es ist eines un-
serer großen Ziele, dass diese Arbeit
weiter fortgeführt und ausgebaut wer-
den kann.

Von Vorstandsmitgliedern und Mitar-
beitern wurden im Jahr 2010 ca. 9.330
ehrenamtliche Stunden geleistet, da-
von alleine von 4 geschäftsführenden
Vorstandsmitgliedern ca. 2.610 Stun-
den. Durch diesen enormen ehren-
amtlichen Einsatz aller unserer Mit-
arbeiter konnte vielen schwerhörigen
und ertaubten Menschen in unserer
Stadt bei der Bewältigung ihrer Hörbe-
hinderung geholfen werden.
Dafür sei allen aktiven Mitarbeitern
sehr herzlich gedankt. Denn ein Vor-
sitzender und ein Vorstand sind im-
mer nur so stark wie der Verein und
deren Mitarbeiter, die hinter ihnen ste-
hen.
Allen Mitgliedern dankt der Vorstand
für das entgegengebrachte Vertrau-
en.

Essen, 15. Februar 2011

gez. Ilse Grinz

Vorsitzende

gez. Harald Minzenbach

stellvertretender Vorsitzender

5. Mitgliederbilanz
Stand zum 31.12.2009

Neuzugänge 2010

Verstorben
Austritte zum 31.12.2010

Übergang JG / Ortsverein

Stand zum 31.12.2010

unter 18 Jahre

6. Ausblick
Für das Jahr 2011 haben wir uns fol-
gende Ziele gesetzt:
è

è

Im Jahr 2010 ist der DSB Essen sei-
nem Ziel ein Stück näher gekommen,
für die immer vielfältiger werdenden
Aufgaben und die Sicherung der gefor-

224 Mitglieder (28 JG)

  12 Mitglieder (  3 JG)
    0 Mitglied

  10 Mitglieder (  1 JG)

    1 Mitglied

226 Mitglieder (30 JG)
     1 Mitglied

Weiterer Ausbau des bisherigen
Beratungsangebotes und Erhalt
der Minijobstelle unserer Telefon-
kraft. Ziel ist es, dass die Bera-
tungsstelle für Schwerhörige und
Ertaubte in Essen zu einer aner-
kannten Sozialberatungsstelle
ausgebaut wird.
Wieder viel Öffentlichkeitsarbeit,
um unserem obersten Ziel näher
zu kommen, bessere Lebensbe-
dingungen für schwerhörige und
ertaubte Menschen zu schaffen.

Alter

Mitglieder

Gesamt

60-64 65-69 70-74 75-79   80-84 85-

25
23       19                            8

42 15 82
12   7        13

15,9 % 8,5 % 9,8 %14,6 %23,2 %28,0 %

1

6

Alter Mitglieder

18 - 24

     - 17

2425 - 35

4440 - 49

5750 - 59

4260 - 69

70 - 79

1280 - 89

390 - …

   0,5 %

   2,7 %

   10,9 %

   20,0 %

   25,9 %

   19,1 %

   11,4 %

   5,4 %

   1,4 %

220
juristische Personen+   6 =  226 Stand vom 31.12.2010

636 - 39    2,7 %

25
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